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Methodisch-didaktische Hinweise zur Quellenarbeit mit Grundschülern4

Was ist eine Quelle

Wer in der Zukunft lesen will, muss in der Vergangenheit blättern.
 (André Malraux)

Überall begegnen Kinder der Geschichte, sei es durch den Besuch einer Burg, eines Mittelaltermarktes 
oder dem Betrachten alter Fotos. Zudem gibt es Feste, teilweise örtlich beschränkt, die auf geschicht-
lichen Ereignissen beruhen. Dieses Konglomerat begeistert Kinder, doch es wirft auch Fragen auf: 
Wie war das denn damals? 
Indem sich Kinder mit Geschichte auseinandersetzen, erfahren sie, dass Lebensweisen dem Wandel 
unterliegen, aber auch, dass sie sich den historischen Fragen mit inhaltlichen und methodischen An-
geboten aus Sicht der Geschichtswissenschaft nähern können. 
Die Betrachtung von Quellen, also alle Formen von Zeugnissen über die Vergangenheit, steht dabei 
im Mittelpunkt.
Man kann Quellen einerseits nach ihrer Eigenschaft (mündlich, schriftlich etc.), andererseits danach 
unterteilen, ob die Quelle absichtlich (= Tradition) oder unabsichtlich (= Überrest) hinterlassen wurde. 
Je nach Fragestellung zieht ein Historiker unterschiedliche Quellen zurate, so kann mitunter auch die 
Einteilung von Quellen nicht ganz eindeutig sein. Ein Foto kann beispielsweise zur Kategorie „Traditi-
on“ gehören, wenn es bewusst für die Nachwelt geschossen wurde, genauso aber auch unabsichtlich 
hinterlassen worden sein.

Gattung / Eigenschaft
Überrest

(unabsichtlich hinterlassen)
Tradition

(absichtlich hinterlassen)

abstrakte/
zuständliche Quellen

Sprach e, Rechts- und Verfas-
sungszustände, Namen, Sied-
lungsformen, Sitten, Feste, 
Kulte

   –

Schriftquellen Urkunden, Akten, Amtsbücher, 
Gesetze / Verträge, propa-
gandistische Texte, Presse-
erzeugnisse, Gebrauchstexte 
(Kochbücher, Anleitungen), 
Inschriften

Annalen, Chroniken, Biogra-
fien, Selbstzeugnisse, Reise-
berichte, Augenzeugen-
berichte, zeitgenössische 
Geschichtserzählungen 

mündliche Quellen – Sagen, Anekdoten, Erzäh-
lungen, Lieder, Sprichwörter, 
Legenden

Bildquellen Wand- und Höhlenmalereien, 
Graffiti, Foto

Gemälde, Foto

Sachquellen Bauwerke, Geräte, Kunst- und 
Gewerbeerzeugnisse, Münzen, 
Schmuck, Kleidung, Fahrzeu-
ge, körperliche Reste, Siegel

Denkmäler, historische 
 Skulpturen

audiovisuelle Quellen Radiomitschnitte von Reden, 
Reportagen, Musikstücke, 
Filme aller Art
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Methodisch-didaktische Hinweise zur Quellenarbeit mit Grundschülern 7

Welche Quellen können ausgewählt werden?

Da die Arbeit mit Quellen immer auch einem Zweck dienlich sein soll, sollten Sie sich folgende Fragen 
stellen, bevor Sie eine bestimmte Quelle in Ihrem Unterricht behandeln:

1. Ist die Quelle typisch für eine bestimmte Zeit oder Epoche?
 Werden im Unterricht beispielsweise die Römer behandelt, könnten typische römische Bauwerke als 

Quelle dienen.

2. Gibt es diese Quelle auch heute noch?
 Besonders interessant für Kinder sind Quellen, bei denen der Wandel von früher bis heute deutlich 

wird (z. B. Fahrzeuge früher und heute, Schulbücher früher und heute).

3. Stammt die Quelle aus der Lebenswelt der Schüler?
 Gerade in der Grundschule müssen Quellen nicht immer nur Zeugnisse von großen geschichtlichen 

Ereignissen sein. Auch die eigene Familiengeschichte (alte Fotoalben, Poesiealbum der Mutter etc.) 
ist Vergangenheit, die die Kinder gerne erforschen. 

4. Wird die Quelle vom Lehrer oder von den Schülern selbst mitgebracht? 
 Sie sollten sich vorher bewusst machen, nach welchem Verfahren Sie mit der Quelle arbeiten wollen. 

Wird diese von Ihnen als Einstieg (Überraschungseffekt und Motivation) präsentiert? Oder sollen 
sich die Schüler selbst auf Quellensuche begeben? In diesem Fall wäre die Beschaffung der Quelle 
Teil des Lernprozesses.

Wie arbeitet man mit einer Quelle?

1. Wahrnehmen (Wie sieht die Quelle aus bzw. was ist ihr Inhalt?) 
 betrachten, genau beobachten, messen, wiegen, zeichnen, experimentieren, ausprobieren

2. Erschließen (Wie funktioniert die Quelle bzw. was stellt die Quelle dar?) 
 Dazu wird weiteres Wissen benötigt, z. B. andere Quellenarten (Texte, Bilder, Befragung von Zeit-

zeugen).

3. Erkennen (Welche Bedeutung hat die Quelle?) 
 Hier werden Bezüge zur Lebenswelt heute hergestellt, um herauszufinden, wo diese Quelle heute 

eine Rolle spielt bzw. wie sie sich im Laufe der Zeit verändert hat.

4. Dokumentieren (Was lernen wir aus der Beschäftigung mit der Quelle?) 
 Mit dem Ausfüllen eines Forscherbogens, der Anfertigung eines Plakates, einer Ausstellung oder 

eines Films wird der Arbeitsprozess veranschaulicht. Eine weitere Möglichkeit der Dokumentation 
wäre die Herstellung von Modellen.

Wie und mit welchen Quellen arbeitet man

in der Grundschule?
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Hinführende Unterrichtsstunden 11

Geschichte als Zeitstrahl

Ziel

Die Schüler ordnen zunächst große geschichtliche Ereignisse in einer Zeitleiste an, bevor sie in einem 

nächsten Schritt wichtige Ereignisse ihres eigenen Lebens in einem Zeitstrahl darstellen. Den Schü-

lern soll dadurch einerseits bewusst werden, dass Zeit vergeht, sie älter werden und sich verändern. 

Gleichzeitig soll ihnen aber auch bewusst werden, dass es schon eine Geschichte vor ihrer Geburt gab, 

die weit zurückreicht. 

Material und Vorbereitung

– mithilfe der Vorlage Zeitstrahl „Weltgeschichte“ einen großen Zeitstrahl auf Tapetenrolle vorbereiten 

und an der Tafel befestigen 

– Bildkarten „Ereignisse Weltgeschichte“ vergrößert kopieren, ausschneiden und ungeordnet unter 

dem Zeitstrahl an der Tafel anbringen 

– Arbeitsblatt „Mein Leben als Zeitstrahl“ und Zeitstrahl „Mein Leben“ für jeden Schüler kopieren

Stundenverlauf

1. Im Kinokreis versammeln sich die Kinder vor der Tafel. Gemeinsam ordnen sie die Bildkarten dem 

Zeitstrahl an der Tafel zu. Wichtig ist hierbei vor allem, dass die Kinder das Prinzip eines Zahlen-

strahls verstehen. Je weiter Ereignisse in der Vergangenheit liegen, desto weiter links werden sie am 

Zeitstrahl eingeordnet. Ist der Zeitstrahl fertiggestellt, kann er an anderer Stelle im Klassenzimmer 

aufgehängt werden.

2. Die Kinder erhalten daraufhin einen weiteren Zeitstrahl, der sich dieses Mal mit Ereignissen aus ihrem 

eigenen Leben beschäftigt. Die Kinder schneiden die entsprechenden Bildkarten aus und ordnen sie 

dem Zeitstrahl in der korrekten Reihenfolge zu.

3. Nun werden einige Zeitleisten von ausgewählten Kindern unter dem großen Zeitstrahl der Mensch-

heitsgeschichte angebracht. Die Ereignisse des ersten Zeitstrahls werden mit denen des zweiten 

Strahls verglichen. Den Schülern soll so deutlich werden, dass ihre eigenen Lebensereignisse nur 

einen sehr kleinen Zeitraum widerspiegeln.

Hinwe is:

An dieser Stelle kann bereits ein Gespräch darüber erfolgen, woher man weiß, was 

viele hundert Jahre vor uns passiert ist. Verschiedene Quellenarten, durch die wir 

etwas über die Vergangenheit erfahren (Gemälde und Zeichnungen, Sachquellen, 

schriftliche Quellen, mündliche Quellen) werden von den Schülern möglicherweise 

bereits genannt.

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Quellenarbeit-mit-Grundschuelern


R
e

n
a

te
 M

a
ri

a
 Z

e
rb

e
: 

Q
u

e
ll

e
n

a
rb

e
it
 m

it
 G

ru
n

d
s
c
h

ü
le

rn

©
 A

u
e

r 
V

e
rl

a
g

Hinführende Unterrichtsstunden14

Name:  Datum:  

Mein Leben als Zeitstrahl

1.  Schneide die Bildkarten aus.

2.   Klebe die Ereignisse in richtiger Reihenfolge zu deinem Zeitstrahl und verbinde sie mit 

deinem damaligen Alter. Ergänze das freie Feld mit einem Ereignis, das dir wichtig ist.

Geburt erster Zahn

erste Schritte alleine Radfahren

erster Schultag
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Unterrichtsstunden zu Schriftquellen 19

Name:  Datum:  

Absichtlich oder unabsichtlich?

1.  Lies den Text.

2.  Hier siehst du verschiedene schriftliche Quellen. 
 Überlege mit einem Partner, ob die Quellen absichtlich (Tradition) oder 

unabsichtlich (Überrest) der Nachwelt hinterlassen wurden. 
 Markiere blau, was mit Absicht hinterlassen wurde.
 Markiere gelb, was unabsichtlich hinterlassen wurde. 

3.  Besprecht eure Ergebnisse im Plenum. Begründet eure Entscheidung.

Alle geschriebenen Texte, die aus der Vergangenheit stammen und 
uns etwas über diese Zeit erzählen, bezeichnet man als Schriftquellen. 
Dabei gibt es aber einen entscheidenden Unterschied: 
Manche Quellen haben die Menschen der damaligen Zeit absichtlich 
verfasst, damit wir und auch viele Leute nach uns sie heute lesen 
können. Solche absichtlich hinterlassenen Quellen bezeichnen 
Geschichtsforscher auch als „Traditionsquellen“. Eine Biografie, in der 
eine Person über ihr Leben schreibt, ein Märchenbuch oder ein Lexikon, 
in dem Wissen gesammelt ist, ist zum Beispiel eine solche absichtlich 
hinterlassende Quelle. 
Die meisten Schriftquellen wurden aber von ihren Verfassern nicht zu 
dem Zweck geschrieben, dass sie später einmal von vielen anderen 
Menschen gelesen werden. Diese Quellen bezeichnet man auch als 
„Überrest“, weil sie ganz zufällig aus der vergangenen Zeit „übrig 
geblieben“ sind. Unabsichtlich hinterlassene Quellen können alle 
möglichen Dinge sein, die in einer früheren Zeit aufgeschrieben worden 
sind, zum Beispiel Kochrezepte, Einkaufszettel oder eine Postkarte. 
Auch eine alte Zeitung, ein Schulheft oder ein Brief an einen Freund, 
zählen zu diesen unabsichtlich hinterlassenen Quellen. 
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Unterrichtsstunden zu Schriftquellen24

Schulhefte aus einer anderen Zeit

Ziel

Die Schüler vergleichen alte Schulhefte ihrer (Groß-)Eltern mit ihren eigenen Hefteinträgen und erken-

nen, dass die Bearbeitung teilweise auf andere Art und Weise erfolgte bzw. der Schreibanteil früher 

höher war. Die Unterrichtsthemen sind jedoch bis heute geblieben. 

Material und Vorbereitung

– Arbeitsblatt „Schulhefte aus einer anderen Zeit“, Forscherkarte 1 „Schulhefte“ und Forscherkarte 2 

„Schulhefte“ für alle Schüler kopieren.

– Schüler darauf hinweisen, dass sie als Hausaufgabe für die nächste Stunde alte Schulhefte ihrer 

(Groß-)Eltern mitbringen sollen

– zur Sicherheit selbst einige alte Hefte mitbringen

Stundenverlauf

1. Die Schüler erhalten das Arbeitsblatt „Schulhefte aus einer anderen Zeit“. Sie äußern sich spontan 

dazu, was sie darauf sehen. Anschließend erhalten sie die Forscherkarte 1 „Schulhefte“ und analy-

sieren die Hefteinträge in Partnerarbeit.

2. Die Ergebnisse werden daraufhin gemeinsam im Plenum besprochen. 

Hinwe is:

In diesem Unterrichtsschritt sollte bereits darauf eingegangen werden, worin sich die 

analysierten Hefteinträge von heutigen Hefteinträgen unterscheiden. Dazu kann der 

Lehrer auch einen erst vor Kurzem gemachten Eintrag wieder in Erinnerung rufen. 

So fällt der Vergleich zur Transferfrage, wie der Unterricht wohl damals abgelaufen 

ist, leichter. Damit die Kinder die Einträge besser entziffern können, das Arbeitsblatt 

eventuell auf A3-Format hochkopieren.

3. Als Hausaufgabe erhalten die Kinder den Auftrag, zu Hause selbst auf die Suche nach alten Schul-

heften zu gehen. Ziel ist es, die anhand der drei Hefteinträge aufgestellten Vermutungen zum Un-

terricht früher anhand vieler weiterer Quellen zu konkretisieren (War das wohl in jeder Schule, bei 

jedem Lehrer und in jedem Jahrgang so? Oder gibt es Unterschiede?)

4. Zu Beginn der nächsten Stunde kommen alle Schüler im Sitzkreis zusammen. Schüler, die ein Heft 

von zu Hause mitgebracht haben, nehmen dieses mit. Es können einige Schüler aufgerufen werden, 

die einen Hefteintrag vorlesen dürfen. Die anderen Kinder dürfen raten, um welches Fach es sich 

handelt. 

5. Anschließend sollen die Schüler mit einem Partner mithilfe der Forscherkarte 2 „Schulhefte“ je ein 

Heft genauer untersuchen und mit einem eigenen Heft des gleichen Faches vergleichen.

6. Nach der Arbeitszeit präsentieren die Teams ihre Ergebnisse. Andere Teams ergänzen ihre Beobach-

tungen. Am Ende wird nochmals auf die Frage der letzten Stunde eingegangen: „Wie war Unterricht 

wohl früher?“ Haben sich die Vermutungen der letzten Stunde bestätigt oder sind die Kinder nach 

der Quellenanalyse zu anderen Ergebnissen gekommen?
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Unterrichtsstunden zu Schriftquellen28
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Unterrichtsstunden zu Schriftquellen32

Name:  Datum:  

Die Fußball-Weltmeisterschaft in der Zeitung

Die Tageszeitung „Die Glocke“ schrieb im Jahresrückblick 2006:

Die Tageszeitung „Die Glocke“ schrieb am 14. Juli 2014:
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Unterrichtsstunden zu mündlichen Quellen36

Sagen und Mythen

Foto „Mäuseturm“ 

Sage „Der Mäuseturm zu Bingen“ 

Wenn man beim Ort Bingen auf den Rhein blickt, sieht man dort mitten im 
Fluss einen hohen Turm. Über diesen erzählen sich die Menschen folgende 
Sage:
Im Jahr 974 gab es in Deutschland eine große Hungersnot. In ihrer Not aßen 
die Menschen alles, was sie finden konnten, sogar Katzen und Hunde. 
Trotzdem verhungerten viele. 
Damals regierte in Mainz Bischof Hatto der Zweite, ein großer Geizkragen. Der 
Bischof hatte kein Mitleid mit den hungrigen Menschen, sondern dachte nur 
an sein Geld. Eines Tages befahl er: „Ruft alle Hungrigen zusammen und führt 
sie in eine Scheune vor der Stadt. Ich will ihnen zu essen geben.“ 
Aber als die armen Leute in die Scheune gegangen waren, verschloss er dir 
Tür, zündete die Scheune an und verbrannte sie alle, Mädchen und Jungen, 
Männer und Frauen. Als die Menschen in den Flammen schrien und weinten, 
rief der Bischof Hatto: „Hört, hört, wie die Mäuse pfeifen!“ 
Aber zur Strafe schickte Gott ihm Mäuse, die Tag und Nacht über ihn herfielen 
und an ihm knabberten. Egal was er tat, er konnte sich nicht gegen sie 
schützen. Am Ende wusste er keinen Rat mehr und so ließ er sich bei Bingen 
den Turm, der heute noch dort steht, mitten in den Rhein hineinbauen. 
Dort glaubte er sicher zu sein. 
Aber die Mäuse schwammen durch den Fluss hindurch, kletterten den Turm 
hinauf und fraßen den Bischof lebendig auf. 
Kein Mensch trauerte dem Bischof nach. Der Turm im Rhein bei Bingen, 
in dem ihn die Mäuse auffraßen, heißt noch heute der Mäuseturm. Wenn 
manchmal nachts ein Sturm tobt und das Wasser des Flusses gegen die 
Mauern klatscht, soll das Gespenst des Bischofs wie eine graue Wolke um 
den Turm herumschweben.
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Unterrichtsstunden zu mündlichen Quellen 41

Alle Vögel sind schon da! – Volkslieder und altes Liedgut

Lied „Es klappert die Mühle am rauschenden Bach“ 

Das Gedicht stammt von dem Leipziger Lehrer Ernst 
Anschütz, der es um 1824 geschrieben und zunächst eine 
eigene Melodie dazu geschaffen hat.

1. Es klappert die Mühle am rauschenden Bach, klipp, klapp! Bei Tag und bei Nacht ist 
der Müller stets wach, klipp, klapp! Er mahlet das Korn zu dem kräftigen Brot, und 
haben wir dieses, so hat’s keine Not, klipp klapp, klipp klapp, klipp klapp!

2. Flink laufen die Räder und drehen den Stein, klipp klapp! Und mahlen den Weizen zu 
Mehl uns so fein, klipp klapp! Der Bäcker dann Zwieback und Kuchen draus bäckt, 
der immer den Kindern besonders gut schmeckt. Klipp klapp, klipp klapp, klipp klapp!

3. Wenn reichliche Körner das Ackerfeld trägt, klipp klapp! Die Mühle dann flink ihre 
Räder bewegt, klipp klapp! Und schenkt uns der Himmel nur immerdar Brot, so sind 
wir geborgen und leiden nicht Not. Klipp klapp, klipp klapp, klipp klapp!

Forscherkarte „Volkslied“ 

1.  Lies dir dein Volkslied genau durch. 

2.  Beantwortet gemeinsam folgende Fragen:
– Worum geht es in dem Lied? 
– Was ist das Thema? 
– Welche Figuren werden genannt?
– Beschreibt die Sprache des Liedtextes. Welche Stimmung wird im Lied 

beschrieben?
– Über welche Zeit gibt das Lied Auskunft? Wann entstand das Lied? Wer hat es 

geschrieben?

3.  Schreibt eine kleine Zusammenfassung, um euer Lied in der Klasse vorzustellen.
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Unterrichtsstunden zu mündlichen Quellen46

Name:  Datum:  

Welches Schulmaterial gab es? 

Die Bücher und Hefte musste sich jeder selbst kaufen. Diese wurden geschont und 
später an ärmere Schüler verkauft. Wir schrieben mit einem Federhalter, dazu gab es in 
der Schulbank ein Loch für das Tintenfass.

Was haben Sie nach dem Unterricht gemacht?

Zunächst wurden die Hausaufgaben erledigt, dann musste ich auf dem Hof helfen. Ich 
besorgte Brennnesseln für die Enten, backte, half beim Wäschewaschen und im Garten.

Was haben Sie in den Ferien gemacht?

Na ja, es stand die Hofarbeit an. Wenn die Arbeit erledigt war, haben wir Pilze und 
Beeren gesammelt und sind viel im See geschwommen. Mit Nachbarskindern wurde 
gespielt und man fuhr ab und zu zu Verwandten.

Wo haben Sie eigentlich eingekauft?

Bei uns im Dorf gab es einige kleine Lädchen. Dort gab es lose Sachen, die abgewogen 
wurden. Wir allerdings haben uns selbst versorgt und dazu noch unsere Lebensmittel 
an die Dorfbewohner verkauft. Im Tausch für unsere Zuckerrüben bekamen wir z. B. 
Zucker. Das Getreide ließen wir in der Mühle zu Mehl mahlen. Wir besaßen Kartoffeln 
und schlachteten auch. Daher hatten wir Fleisch und wir machten auch Wurst. Aus 
Milch machten wir Sahne, Butter und Käse. Eier hatten wir von den Hühnern und es 
wurde viel Obst eingeweckt und Marmelade gekocht. Im Winter hatten wir also genug 
zu essen. Kleidung wurde teilweise gekauft bzw. selbst aus Stoff genäht.

Was taten Sie am Sonntag?

Wir gingen in Sonntagskleidung zur Messe. In der Kirche besaßen wir eine eigene 
Bank, in der unser Name eingraviert war. Das Geld dafür hatten wir gespendet. 
Übrigens, einige Familien besaßen bei uns im Dorf so eine Bank. 
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Unterrichtsstunden zu mündlichen Quellen 49
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Unterrichtsstunden zu Bildquellen 53

Familienfotos damals und heute

Forscherkarte 1 „Familienfoto“ 

1.  Beschreibt das Foto ganz genau. 

– Was ist dargestellt?

– Wann entstand das Foto?

– Welche Farben hat das Foto?

– Welchen Gesichtsausdruck haben die Personen?

– Nehmen die Personen eine bestimmte Haltung ein?

– Wie sind die Personen auf dem Bild gekleidet?

2.  Vermutet: Zu welchem Anlass wurde das Foto gemacht?

3.  Welche Fragen habt ihr zum Bild? 

 Wie könntet ihr Antworten auf eure Fragen finden?

Forscherkarte 2 „Familienfoto“ 

1.  Begib dich zu Hause auf Quellensuche:

 Frage deine Eltern oder Großeltern, ob sie noch 

alte Familienfotos besitzen.

 Frage deine Eltern nach einem aktuellen 

Familienfoto von deiner eigenen Familie.

 Bringe beide Fotos in die nächste Stunde mit.

2.  Vergleicht eure alten und neuen Fotos. 

altes Familienfoto neues Familienfoto

Entstehung

In welchem Jahr wurde das Foto 

 gemacht?

Farbe

bunt oder schwarz-weiß?

Hintergrund

Wo wurde das Foto gemacht?

Kleidung

Was tragen die Personen?

Körperhaltung

stehend oder sitzend? 

Umarmen sich die Personen?

Gesichtsausdruck

lachend oder ernst?
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Unterrichtsstunden zu Bildquellen 57

Name:  Datum:  

Der erste Schultag im Wandel der Zeit

Hier siehst du ein Foto vom ersten Schultag vor ungefähr 50 Jahren. 

1.  Unterhaltet euch über das Foto. Was sind eure Eindrücke? 

2.  Vergleicht das Foto mit dem Bild eures ersten Schultags. 

3  Tragt eure Ergebnisse in die Tabelle ein. 

 Ergänzt die Tabelle mit eigenen Punkten, die ihr verglichen habt.

unser erster Schultag
erster Schultag 

vor 50 Jahren

Aufnahmedatum

Personenanzahl

Kleidung der Personen

Aussehen des Raumes

4.  Würdet ihr euch in einem Klassenraum vor 50 Jahren wohlfühlen? 

 Begründet eure Meinung.

Erster Schultag 

1967

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Quellenarbeit-mit-Grundschuelern


63

R
e

n
a

te
 M

a
ri

a
 Z

e
rb

e
: 

Q
u

e
ll

e
n

a
rb

e
it
 m

it
 G

ru
n

d
s
c
h

ü
le

rn

©
 A

u
e

r 
V

e
rl

a
g

Unterrichtsstunden zu Sachquellen 63

Erfindungen verändern das Leben – Waschen

Ziel

Die Schüler erfahren anhand von zwei Erzähltexten, dass das heute selbstverständliche Waschen mit 

der Waschmaschine früher nur mit wesentlich höherem Aufwand möglich war. Anschließend probieren 

sie das Waschen mit Waschbrett, Seife und Co. handlungsorientiert selbst aus. 

Material und Vorbereitung

– Fotos „Wachmaschine“ und „Waschtag“ auf Folie für den Overheadprojektor kopieren

– evtl. Forscherkarte 1 „Waschen“ für jeden Schüler kopieren

– Erzählungen „Waschen heute“ und „Waschen früher“ für jeden Schüler kopieren

– Arbeitsblatt „Waschen früher und heute im Vergleich“ für jeden Schüler kopieren

– Forscherkarte 2 „Waschen“ für jeden Schüler kopieren

– optimalerweise Zinkwanne, Wäschestampfer, Waschbrett, Wäschezange, Seife und Stoffstücke 

besorgen

Hinwe is:

Es gestaltet sich sicherlich als schwierig, diese originalen Quellen zu beschaffen. 

Vielleicht kennen Sie selbst Personen, die noch über solche Utensilien verfügen. 

Fragen Sie ansonsten bei den Eltern der Kinder vorab nach.

Alternativ bietet es sich auch an, ein Museum für historische Waschtechnik, sofern in 

der Nähe, zu besuchen. Dort können die Gerätschaften ausprobiert werden.

 Lassen sich keine Originalquellen auftreiben und besteht nicht die Möglichkeit eines Museumsbe-

suchs, kann auch mit Repliken (Nachbildung eines Waschbretts) und Behelfsgegenständen (Eimer 

als Zinkwanne, Kochlöffel zum Umrühren, Grillzange zum Herausnehmen der Wäsche) gearbeitet 

werden, damit die Kinder das „Waschen mit der Hand“ trotzdem erleben können.

Hinwe is:

Um keine falschen Vorstellungen zu wecken, müssen die Kinder darüber informiert 

werden, dass es sich nicht um originale Sachquellen handelt.

Stundenverlauf

1. Der Lehrer präsentiert den Kindern das Foto der Waschmaschine am Overheadprojektor. Die Kinder 

äußern sich spontan dazu und beschreiben, wie ihre Wäsche wieder zurück in den Schrank kommt, 

nachdem sie getragen wurde.

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Quellenarbeit-mit-Grundschuelern

